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derung durch ein Eichhörnchen ausgeführt sei, denn erstens hatte ich Eichhörnchen 

nicht weit vom Nest angetroffen und zweitens w ar das Nest bis auf das Loch in  

der Rückwand wohl erhalten geblieben, was bei P lünderung durch Eichelheher nicht 

der Fa ll ist. —  Acht Tage später konnte ich mich denn auch durch Augenschein von 

der Nichtigkeit meiner Vermuthung überzeugen, denn beim Wiederbesnchen eines 

früher entdeckten Zannkönignestes bemerkte ich, wie ein unter Wachholdergebüsch 

fortlaufendes Eichhörnchen den das Nest tragenden Strauch erstieg, um das Nest 

lie f nnd nun m it den Vorderfüßen am Nest zn kratzen begann. I n  diesem Moment 

sprang ich hinzu nnd fand im Nest —  grade noch zu rechter Zeit —  die unver­

sehrten Eier, 3 Zaunkönig- und 1 KncknkSei, die ich mitnahm und noch aufbewahre.

Wenn ich nun weiter m itthe ile , daß bei meiner Abreise von den 27 aufge­

fundenen Zannkönignestern nur noch 2, die angebrütete E ier enthielten, unversehrt 

geblieben waren, so w ird  wohl ein jeder m it m ir der gleicheil Ansicht sein, daß in 

diesem Jahre kaum ein einziger junger Knckuk dort großgezogen worden ist und 

doch vernahm man ans jeder Richtung den R u f der alten Kncknke.

A u f Wunsch eines hohen Forstbeamten sandte ich an diesen H errn l Zann- 

könignest m it 1 KncknkSei nnd 3 Zannkönigeiern, das der Nestvogel verlassen hatte, 

zugleich aber auch zwei Nester, die von Eichhörnchen ans der Rückseite durchbohrt 

und geplündert waren, und verband m it dieser Sendung die B it te , ein Abschießen 

der zu zahlreich vorkommenden Eichhörnchen gütigst veranlassen zn wollen.

Kleinere Mittheilungen.
Mageninhalt von 8 tu in u  e in6 i-6u (Rebhuhn). Am 30. Angnst dieses 

Jahres erlegte ich durch eine Doublette in der Nähe des Loßwiger Teiches bei 

Torgau einen alten nnd einen jungen, fast vö llig  ausgewachsenen Rebhahn ans derselben 

Kette. Im  Magen des ersterwähnten fand ich: 1 stenodotlirns spe.? (Grashüpfer) 

38 ackimoniu tanaeeti lind l  e lri^som elu violueau; im Magen des letzterwähnten 

dagegen 4 uä iinon iu  tunaeeti, etwas Grassamen und einige Quarzkörnchen. D ie 

Käfer in beider Vögel Mägen waren durchaus wohl erhalten; weder deren Beine 

noch Fühler zeigten sich verletzt. Diese Thatsache scheint m ir umsomehr erwähnens­

wert!), als m ir in meiner langjährigen P raxis noch niemals der F a ll vorgekommen 

ist, daß ein alter Körnerfiesser zu Zeiten, in welchen Gesäme überreichlich vorhanden 

sind, nur hartschalige, nicht zerkleinerte Käfer in seinem Magen birgt.

T o rg a n ,  5 September 1889. P ie tsch .

Z u  dem Zurückbleiben zweier Segler (0 . u.) ergänze ich: B is  14. August 

sah ich immer noch 2 Stück, vom 14.— 16. jedoch immer 4 Stück, —  offenbar die 

Jungen. E in interessanter F a ll!  Am 17. sah ich nichts mehr. —  Am 24. August
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beobachtete ich einen, am 26. 2 Tllililtilhehcr. — Kreuzschnäbel sind in ungeheuren 

Mengen hier und berühren sogar bisweilen in  kleinen Flügen die Gärten.

O t tn a n g , Post M ann ing , Oberöstr., 2. Sept. 1889. O t to  K o lle r .

Im  Dezember 1888 wurde bei 15olmnr im  Elsaß ein 8)iiIinpto8 ge­

schossen, welches dem dortigen Mnsenm übergeben wurde. D er Vogel w ar aber 

leider in einem Zustande, der es unmöglich machte, den Ba lg  auszustopfen. Ich  

habe das Exemplar in der Hand gehabt, welches ans meinen Rath hin auch in  

den: mangelhaften Zustande aufbewahrt wurde.

B ase l. G u s ta v  S c h n e id e r, Kom.-R.

I m  „F am ilienb la tt der deutschen Lehrerzeitung" N r. 33, Sonntag d. 18. Aug. 

1889, S . 204 fand ich folgende N otiz, die ich hier wie andere Zeitungsnachrichten 

einfach registrire: „Steppenhtthuer. Aus Barnow , K r. Nunnuelsburg i. Pommern 

w ird  geschrieben: Am 9. d. M ts . bei Sonnenuntergang beobachtete ein hiesiger 

H irtenjunge, daß von etwa 10 Steppenhühneru 2 Stück gegen die Eisenbahntele- 

grapheudrähte flogen, von denen das eine bald wieder fortflog. Das andere, stark 

beschädigt, wurde m ir gebracht, sodaß konstatirt ist, daß die im  Frühjahre auch in  

hiesiger Gegend beobachteten Steppenhühner sich hier aufgehalten und auf deren 

Wiederkehr zu hoffen sein dürfte. D as Steppenhnhn war jung, also hier ausgebrütet." 

Schade, daß der betr. Correspondent nicht seinen Namen nnd W ohnort genannt hat!

W a ld a u ,  den 17. Sept. 1889. F r .  L in d n e r .

Litterarisches.
Die Spechte (kiei) von F r. W illia m  M a r s h a l l ,  Professor an der Universität 

Leipzig. (M it  1 Karte.) Leipzig. Verlag von Richard Freese.

M it  großer Freude habe ich den Gedanken meines verehrten Universitätsfreundes 
M a r s h a ll  begrüßt, die in den letzten Jahren von ihm gehaltenen populären zoologischen 
Vorträge zn veröffentlichen und dieselben dadurch einem größerem Kreise zugänglich 
zu machen. Es liegen m ir 2 dieser Vorträge vor, die P a p a g e ie n , die bereits in 
diesem Blatte (Nr. 8 1889) besprochen wurden nnd die letzthin erschienenen Spechte. 
Gerade die letzteren haben mich sehr interessirt, da sie auch in unseren Wäldern 
zahlreiche Vertreter haben und gereicht es m ir zn einem ganz besonderen Ver­
gnügen, die M itglieder unsres Vereins zum Schutz der deutschen Vogelwelt auf 
diese geistreiche hochinteressante Arbeit aufmerksam machen zn können, die, als gute 
Vorbedeutung, meinem vortrefflichen Freunde P ietsch in Torgau gewidmet wurde.

Verfasser sucht die Organisation der Spechte als nothwendiges Resultat ihrer 
Lebensweise zu erklären. I n  diesem Sinne wird zunächst die Thätigkeit der Füße 
nnd des Schwanzes beim Klettern besprochen. Der Beobachtung, daß einige Spechte 
z. B. Uiopipo mali!uatt6llsi8 zuweilen auch rückwärts m it dem Schwänze voran am 
Baume hinabsteigen, kann ich ans eigener Erfahrung hinzufügen, daß ich ?ieu8 triclae-
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